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VO, Art. 2, Zf. 10 und 11 — siehe vorn —; jedoch wird ein solcher Entscheid
kaum im Kleid einer Revisionsbemerkung, sondern in der Regel in selb-

ständiger Form erfolgen, sodass dieser Fall nicht eigentlich in den Rahmen
einer Betrachtung über die Revisionsbemerkungen gehört.

(Fortsetzung folgt.)
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Auswahl der höheren Unteroffiziere.

An der Delegiertenversammlung des Schweiz. Unteroffiziersverbandes vom
3. 4. Mai 1947 in Biel hat sich der Ausbildungschef der Armee, Oberstkorps-
kommandant Frick, auch über die Auswahl der höheren Unteroffiziere ausge-
sprechen. Obwohl oder gerade weil er dabei mehr den Feldweibel im Auge hatte
und den Fourier nur so nebenbei erwähnt, glauben wir, dass seine Ausführungen

- die wir der Nr. 17 des „Schweizer Soldaten" vom 15. Mai 1947 entnehmen -
auch unsere Leser interessieren. Der Ausbildungschef erwähnte als Hauptsorgen
Unteroffiziersnachwuchs und das Militärbudget und führte gemäß „Schweizer
Soldat" über die erste Frage folgendes aus:

„Die erste Sorge ist die Rekrutierung der höheren Unteroffizierskader. Wir
haben große Schwierigkeiten, Fouriere und Anwärter für den Feldweibel-Posten
zu finden. Es mag da dieses und jenes mitwirken, berufliche Gründe, der etwas
lange Dienst, dann vielleicht auch der Umstand, dass man da und dort dem
Unteroffizier die ihm zukommende Stellung noch nicht zuerkennt, ihn in seiner

Selbständigkeit einschränkt und ihm seine Initiative abbremst. Soweit es an
mir liegt, werde ich diese Mängel beheben helfen. Es muss aber auch daran
liegen, dass der Zudrang zum Offizierskorps sehr stark ist, so dass vielleicht
mancher geeignete Anwärter statt dessen Offizier wird. Und doch kommt den

Aufgaben der höheren Unteroffiziere grosse Bedeutimg zu. Als Kp.-Chef würde
ich lieber vier mittelmässige Leutnants und einen guten Feldweibel haben als um-
gekehrt. Die Stellung des Feldweibels ist eine prachtvolle Aufgabe. Der Kp.-Chef,
der keinen rechten Feldweibel zur Verfügung hat, ist viel mehr behindert, als

wenn er etwa zwei schlechte Zugführer hat. Der Feldweibel hat eine viel selb-

ständigere und unabhängigere Aufgabe, die besonders schön ist für den, dessen

Fähigkeit mehr auf dem Gebiete der Organisation und der ganzen verwaitungs-
massigen Tätigkeit liegt als in der Führung im Felde. Aber es braucht an diesen
Posten Persönlichkeiten. Ich möchte diese beiden Angelegenheiten Ihrer Auf-
merksamkeit warm empfehlen. Es ist eine wichtige Sache, dafür zu sorgen, dass

die jungen Leute, die Eignung besitzen, sich der Unteroffizierskarriere nicht ent-
ziehen und dass die bestgeeigneten sich für die höhere Unteroffizierskarriere zur
Verfügung stellen."
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